
NDERAUSSTITELLUN IN DEA

Am November 1988 wurde in der Staatlichen Lutherhalle Wittenberg
eine Sonderausstellung eröffnet, die dem Thema steht »Verfolgung,
Vertreibung und Vernichtung jüdischer Mitbürger der Lutherstadt Wıtten-
berg zwischen 1933 und 1945 VOI dem Hintergrund des antisemitischen
Mißbrauchs des Retormators Martın Luther.«

Diese Sonderausstellung steht 1 Zeichen des mahnenden Gedenkens
den faschistischen Novemberpogrom VOI 5 ahren S1e ist auf drei aume
1M Erdgeschofs des Wittenberger Lutherhauses, ın dem der Reformator VO  3

Urteil 11UT richtig, WE diese Gestalt des Christentums 1n sich selbst also 1n der
Tradition ihrer rechtsgültigen Lehre keine Mittel Z Verarbeitung der seitherigen
Veränderungen der Bildung un! des sozialen Lebens besitzt bzw wenn diese Kräfte
nicht erkannt und mobilisiert werden. IDEN kann natürlich dort nıcht geschehen,
S1e ihm WwW1e bei Hirsch programmatisch abgesprochen werden.

508 bis 546 lehbte und wirkte, aufgeteilt und dokumentiert die TONOLO
g1e der nazistischen Rassenpolitik, ın deren mörderischen Bannstrahl auch
Luthers Stadt gerlet: » Von der Machtergreifung bis den Nürnberger
Gesetzen« 130 Januar 1933 bis 1, September 1935], »Von den ürnberger
Gesetzen bis ZUr!r ‚Kristallnacht«« (15.September 1935 bis 8 November
1938) und » Von der ‚Kristallnacht: bis ZUT ‚Endlösung«« (9 November 1938
bis 26. April 1945 Schwerpunkt der musealen Darstellung 1st dabei die
Konzentratıiıon auf das lokale Geschehen, eingeordnet 1ın den Kontext des
allgemein-grausigen Geschehens während der eıt der nationalsozialisti-
schen Terrorherrschaft.

Bereıts 1n eft 4/ der Schriftenreihe der Wittenberger Lutherhalle hat
Ür Ronny Kabus, Stellvertretender Direktor dieses größten reformationsge-
schichtlichen useums der Welt, 1n sehr eindrucks- und verdienstvoller
Weise auf das Schicksal jüdischer Burger zwischen 193 und 1945 utmerk:
Saın emacht Diese se1ıne Forschungen finden 1U  a} auch in der geannnten
Sonderausstellung ihren Niederschlag, die bis ZU D Maı 1989 sehen
sSe1iNn wird.

Die etwa 220 Bild und Schrittdokumente Cc5 sind dies Sachzeugen aus
dem eigenen Bestand der Lutherhalle und entsprechende aus dem In- und
Ausland die 1n der Sonderausstellung ZUT Prasentatıon gelangen, wollen
die Schicksale auch jüdischer Wittenberger, VOI denen heute keine ach-
tahren mehr in der Stadt leben, und die aum och veritizierbare Spuren
eriınnern, dem Vergessen entreißen und ihrer anläaßlich des 5 Jahrestages
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des faschistischen Novemberpogroms ın besonderer Weıise mahnend geden-
ken

In jedem der drei genannten und übergreifenden Ausstellungskomplexe
wird dem Betrachter die antisemitsche Hetze des NS-Regimes SOW1Ee sSeINeE
ahistorische Berufung auf Martın Luther und die Reformation VOI ugen
geführt. Verdeutlicht wird ebentalls der Prozeß der ökonomischen Erdrosse-
Jung, der Verfolgungs-, Vertreibungs- und Vernichtungsfteldzug auch
Wittenberger en HaM die faschistische Mordmaschinerie. |DITS Auswahl
der Xponate signalisiert das engaglerte Bemühen des wissenschaftlichen
Autors dieser Sonderausstellung, nicht 1L1UT solche Sachzeugen ZUI Geltung

bringen, die die außeren Abläufe der verbrecherischen Judenverfolgung
durch den nationalsozialistischen Staat dokumentieren, sondern auch und
VOI em jene, die den qualvollen Prozef(ß der seelischen Entmenschlichung
jüdischer Burger 1n Nazideutschland C  ntwerden lassen.

Ir eo Hans-Joachim Beeskow ‚Direktor der Staatlichen Lütherhalle
VOI 1982 bis 1987) Pekrunstr. 65, ORI 140 Berlin

BESPRECHUNGEN

Schrittenreihe der Staatlichen - ONNY Kabus| dieses Gedenkartikels das
therhalle Wittenberg, eft 4/1988, 68 Schicksal jüdischer Wittenberger Burger
Seıten, 61 Abbildungen sch./w. und far nach, „für die sich 10o. November
big], Redaktion und Gestaltung: Dr 1938 das Tor ZU1 Hölle öffnete«. Der SC-
Ronny Kabus nannte Verfasser publiziert hier Auszüge

seiner ZUT Veröffentlichung vorgesehe-
Soeben erschien das Heft 4/1988 der NCN Untersuchung, die dem The-
Schrittenreihe der Staatlichen Lu- steht »Verfolgung, Vertreibung und
therhalle Wittenberg. eın Inhalt ist wle- Vernichtung jüdischer Mitbürger der Lu
derum VO  5 einer Reihe sehr instruktiver therstadt Wittenberg 7zwischen und
eıtrage bestimmt. Das Heft steht 1m 1945 VOT dem Hintergrund des antıse-
Zeichen eines Lutherzitates: »„Es ist ber mitischen Mißbrauchs des Reftormators

Nächster eiın jeglicher Mensch, be Martın Luther.« Zum gleichen Thema
sonders der, welcher Hilfe bedar wird 10. November 1988 ıne SOon-
Dementsprechend wird 11 Hauptbeitrag derausstellung 1mMm Wittenberger Lu-
des Jahrestages der »„»Kristallnacht: 1n therhaus eröffnet, die bis ZU 1. Maı
Wittenberg Geburtstag artın Lu- 1989 sehen se1n wird
thers« edacht sehr ergreifender We1l- Eın weıterer Gedenkartikel 1m Heft 4/

und auf der Grundlage eigener FOTr- 1988 der Schrittenreihe dieses größten
schungen zeichnet der Verfasser (Dr reformationsgeschichtlichen Museums
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